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Hohe Wirtschaftlichkeit durch
moderne Instandhaltung

damit für den Erhalt einer

hohen Verfügbarkeit vor Ort
verantwortlich.

Im truppenfernen Bereich je-
doch wird die Instandhaltung
von Komponenten der sta-
tionären Logistik der Logis-
tikbasis der Armee (LBA) oder
in der Industrie gebündelt. Die

Instandhaltung von einsatzre-

levanten Komponenten kann

aus wirtschaftlichen Überle-

gungcn auch durch Bevorra-

tung abgedeckt werden.

Oder anders ausgedrückt: Pro

Waffensystem wird ein militä-
risch und wirtschaftlich opti-
miertes Instandhaltungskon-
zept erarbeitet und umgesetzt,
welches die Bedürfnisse der

Truppe, die angewandte Tech-

nologie, die Verfiigbarkeitsan-

forderungen und die Verbrei-

tung in der Armee berücksich-

tigt.

Zivile wie militärische Systeme

unterscheiden sich sowohl in

der Art als auch in der Ver-

wendung der technologischen
und technischen Möglichkeiten
immer weniger. Dadurch wird
auch der militärische Instand-

haltungsprozess mehr von

Komplexität, hoher Verfüg-
barkeit aber auch der Not-
wendigkeit zur Kostenopti-
mierung geprägt. Die Instand-

haltungskonzepte tragen die-

sen Veränderungen Rechnung.
Viele komplexe Systeme wer-
den heute in der Industrie (bei-

spiels weise RH AG) instandge-
halten. Für nicht einsatzrele-

vante Systeme (Simulatoren

Die moderne Instandhaltung (Ih) der
Schweizer Armee hat ein Ziel: eine hohe
Wirtschaftlichkeit in der Instandhaltung von
Systemen. Mit Logistik XXI wurden die
zugrunde liegenden Konzepte nur marginal
verändert. Wesentliche Anpassungen erfolg-
ten im Bereich der stationären und mobilen
Logistikbataillone der Logistikbrigade 1

(Log Br 1) als Antwort auf die neuen
Armeeaufgaben. Die grosse Ähnlichkeit von
militärischen und zivilen Systemen hat zur
Folge, dass die Instandhaltung immer kom-
plexer wird und gleichzeitig kostengünstiger
erfolgen muss. Entsprechend spezialisierte
Truppenhandwerker sind gefragt, was sich
in der Praxis als Hürde erweist. Hier und
im strategischen Instandhaltungs-Bereich
wird entsprechendes Optimierungspotential
geprüft und in ein bis zwei Jahren umge-
setzt.
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Der Instandhaltungsprozess
bezweckt den möglichst wirt-
schaftlichen Erhalt eines defi-
nierten Systemzustandes über
seine gesamte Lebensdauer.
Zudem hat er das Ziel, die

Verfügbarkeit der Systeme be-
darfsorientiert so nahe wie
möglich beim Nutzer, der
Truppe, zu erhalten (Abbil-
dung oben).

Ein zukunftorientiertes
Instandhaltungssystcm

Die heutige Instandhaltung ist

in zwei einsatzrelevante Ebenen

gegliedert: die truppennahe
sowie die truppenferne In-

standhaltung. Diese Gliede-

rung ermöglicht im truppen-
nahen Bereich die Instandhai-

tung der Systeme durch Dia-

gnose und raschen Austausch

auswechselbarer Komponen-
ten. Der Truppenhandwerker,
aber auch die Handwerker der

LBA und der Industrie sind
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Fortsetzung von Seite 13!

etc.) verzichtet die Armee auf
eigene Instandhaltungsakti-
vitiiten.

In diesem System lassen sich

somit auch die künftigen Aus-

riistungen der Armee abbilden.
Aber auch neu Partnerschaft-
liehe Lösungen mit der Indus-

trie sind integrierbar. Das

moderne Instandhaltungssys-
tem hat somit Zukunftspoten-
tial, ist interoperabel und muss

nicht neu gestaltet werden.

Instandhaltung in der Ein-

satzlogistik
In der Einsatzlogistik sowie der

mobilen Logistik der Logis-
tikbrigade 1 (Log Br 1) wer-
den heute wie auch in Zukunft
Truppenhandwerker eilige-
setzt. Ihre Aufgabe besteht dar-
in, defekte Systeme zu dia-

gnostizieren (Diagnose),
schadhafte Baugruppen/Er-
Satzteile zu ersetzen (Instand-
Setzung) und dem Benutzer
innert nützlicher Frist ein

funktionierendes Gerät oder

Wafifensystem zur Verfügung
zu stellen. Diese Berufsleute in

Uniform, welche auch im zivi-
len Leben entsprechenden
Berufen nachgehen, verfügen
nebst dem zivilen Grundwissen
über die notwendigen system-

spezifischen Kenntnisse. Da-

durch gewährleisten sie die In-
standhaltung bei der Truppe
und damit die technische Funk-
tionsbereitschaft der Systeme/

Geräte. Im aktuellen Dienst-

leistungsmodell der Armee, mit
kurzer Dienstleistungsdauer,
werden der Truppe zur Errei-

chung einer hohen Ausbil-
dungseflfizienz fast ausschliess-

lieh Geräte abgegeben, die kei-

ne planbaren Instandhaltungs-
aktivitäten (Wartung) erfor-
dem. Somit wird die Wartung
weitgehend in die zivilen Orga-
nisationen der LBA und der

Industrie verlagert.

Gefragte Truppenhand-
werker

Verantwortlich für die Ausbil-

dung der Truppenhandwerker

7n/ppe«/er«e /«s/an(/Aa/fi»îg:
iw'rrf z/izjc/z (//( stat/enare Log/s-
f/A" der Zog/sr/iAas/s der Armee

(Lß/1) oder /'« der /«rfustr/e
erArac/h.

ist der Lehrverband Logistik 2

(LVb Log 2). Er vermittelt den

angehenden Truppenhandwer-
kern die notwendigen System-
kenntnisse. Leider können im

heutigen Ausbildungsumfeld
die erworbenen Fachkenntnis-

se nur partiell praktisch geübt
werden. Grund: Die Truppen-
handwerker absolvieren eine

Rekrutenschule von 17

Wochen Dauer und werden so-
mit entlassen, wenn die übri-

gen Rekrutenschulen im Ver-
band den Einsatz der kom-
plexen Systeme üben (VBA 1).

Durch die Parallelität in der

Ausbildung müssen zudem in

allen Schulen die Instandhai-

tungsarbeiten in der allgemei-
nen Grundausbildung (AGA)
und Fachgrundausbildung
(FGA) durch ziviles Berufs-

personal der LBA oder der In-
dustrie erbracht werden, da die

angehenden Truppenhandwer-
ker zu diesem Zeitpunkt noch

nicht über den notwendigen
Ausbildungsstand verfügen.

Bedingt durch die starke Zu-
nähme der Anzahl Geräte oder

Waffensystem typen (viele Sys-

teme / Teilsysteme bei kleiner
Stückzahl) wächst der Bedarf
nach spezialisierten Truppen-
handwerkern. In der Praxis hat
dies Rekrutierungsprobleme
und einen nicht mehr vertret-
baren finanziellen Mittelein-
satz für die Ausbildung zusätz-

licher Truppenhandwerker-
Kategorien zur Folge. So kann

Allgemeiner Hinweis

Weitere Informationen über die Logistikbasis der Armee finden
Sie unter www.logistikbasis.ch.

| - 1/3 des Ih-Aufwandes
Ih LÇA und Einsatz Logistik Trp
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Geräte / Waffensysteme
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in einigen Kategorien auf
Grund der kleinen Nachfrage

(nur wenige aber komplexe
Systeme im Einsatz) nur noch

alle I bis 3 Jahre eine Trup-
penhandwerker-Klasse ausge-
bildet werden. Erschwerend

wirkt zudem der Lernverlust
zwischen den Dienstleistungen.
Der Einsatz von Milizpersonal
bei technologisch hoch entwi-
ekelten und in kleiner Stück-
zahl beschafften Geräten ist aus

wirtschaftlichen Gründen
kaum mehr vertretbar und ver-

langt partnerschaftliche Lös-

ungen mit professionellen
internen oder externen In-
Standhaltungsorganisationen.

Veränderungspotenzialc in
der Instandhaltung

Die Instandhaltung des Armee-

materials erzeugt jährliche
Kosten von einigen hundert
Millionen Franken. Diese Kos-

ten werden durch die Instand-

haltung des gesamten System-

portfolios (inkl Luftwaffe) für
die Ausbildung und den Ein-

satz generiert. Die Ih-Kosten
umfassen weiter den Aufwand

für die Systembetreuung / Sys-

temengineering. Diese letzte

Kostenkategorie ist insofern zu

beachten, als dass die Kosten

unabhängig von der Nutzung
und der Anzahl beschaffter Sys-

teme anfallen. Zudem erzeugen
die künftig geplanten Beschaff

fungsschwergewichte beim

komplexen Armeematerial

grundsätzlich einen steigenden
Aufwand für das notwendige
Engineering.

Die bei den verschiedenen Part-

nern anfallenden Kosten lassen

mindestens ein Potenzial für
Einsparungen erwarten. Im

laufenden Projekt Logis-
tik@V wurde entlang der

Supply Chain die Instandhaff

tung analysiert.

Die aufgeführten Ziele (nicht
vollständige Aufzählung)
dienen dazu, die Gestaltungs-
kriterien für eine optimierte
Instandhaltung zu konkretisie-

Integrale Verantwortung
für das Ih-Management in
der LBA bündeln

- Instandhaltung pro System
in einer Hand bündeln

- Optimieren der Instandhai-

tungsprozcssc und -Inter-
valle

- Ausgabenoptimiertes

Out-/Insourcing

- Konzentration der LBA Ih-

Kompetenzen und Kräfte

- Maximale Integration und

Nutzung der Truppenhand-
werker für die truppennahe
Ih

- Individuelle Ih-Service Level

für Ausbildung und Einsatz
und nicht zuletzt

- Kostentransparenz, Visibi-
lität. Durchgängigkeit der

Ih-Daten garantieren.

Diesen Zielen kann entnommen

werden, in welche Richtung
sich die Massnahmen zur Opti-
mierung der Instandhaltung
und damit verbunden der Kos-

tenreduktion entwickeln wer-
den. An diese notwendige
Optimierung haben von der

Industrie bis zum Truppen-
handwerker alle Instandhai-

tungspartner namhafte Beiträ-

ge zu liefern.
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